
 

 

Arbe
Kreativ
Kopierv

 

Produkt

Dieser 
Sekunda
Den Ver

  Alle 

Seit übe
und  Ko
verschie

  Info

Beitrag 

  Klick

  Alte

Piktogra

In den B
gramme

Nutzung

Die Arb
nicht  an
berecht
Ausdruc
Arbeitsm

  Die v

Ha

itsmate
ve  Ideen  u
vorlagen f

thinweis zu

Beitrag  is
arstufe«  de
rweis auf di

Beiträge di

er 15 Jahren
onzepte  ink
edene Reihe

rmationen 

bestellen 

ken Sie auf d

rnativ finde

amme 

Beiträgen w
e verwendet

gsbedingun

beitsmateria
n Dritte we
tigt, für Ihre
cke  zu  erst
materialien

vollständige

ben Sie no

 Post: M

 Tel.:
http://ww

erialien f
und  Konze
ür einen le

ur »Kreative

st  Teil  ein
er Medieng
ie jeweilige 

eser Ausga

n entwickeln
kl.  sofort  e
en der Idee

zu den Prin

* Ausgaben

die Schaltflä

en Sie eine V

werden – je 
t. Eine Über

ngen  

alien dürfen
eitergegebe
en eigenen 
tellen.  Jede
 ist unzuläs

en Nutzung

ch Fragen?
Kontaktform
Mediengrup

E.‐C.‐Bau
: +49 (0)922
ww.eDidact.

für Lehr
epte  inkl.  f
ehrplangem

en Ideenbö

ner  Print‐A
gruppe Obe
Originalque

be finden S

n erfahrene 
einsetzbarer
nbörse. 

t‐Ausgaben

 bis zum Jahr 

äche Dokum

Volltextsuch

nach Fachb
sicht der ver

n nur persö
en  bzw. Dri
Bedarf Foto
e  gewerblic
sig. 

sbedingung

? Gerne hilf
mular  
ppe Oberfran
umann‐Straß
1 / 949‐204
.de | https:/

rkräfte 

fertig  ausg
mäßen und

rse Sekund

Ausgabe  au
erfranken  –
elle finden 

Sie hier. 

Pädagoginn
r  Unterrich

n finden Sie 

2015 erschien

ment beste

he unter ww

bereich und
rwendeten 

önlich  für  Ih
itten  zugän
okopien in K
che Weiterg

gen finden S

ft Ihnen un
Mail: servic
nken – Fach
ße 5 | 95326
4   Fax: +
//www.bildu

gearbeitet
d innovativ

arstufe« 

us  der  »K
–  Fachverlag
Sie in der F

nen und Päd
htsverläufe 

hier.  

nen bei OLZO

llen am obe

ww.eDidact

 Thema – u
Piktogramm

hre eigenen
nglich  gema
Klassensatz
gabe  oder 

Sie hier.  

nser Kunde
ce@eDidact
verlage Gm
6 Kulmbach
+49 (0)9221
ung.mgo‐fac

er Materia
ven Unterr

Kreativen  Id
ge GmbH &
ußzeile des 

agogen krea
und  Mate

G Verlag Gmb

eren Seiten

t.de/sekund

unterschiedl
me finden Sie

n Zwecke ge
acht werden
stärke zu zi
Veröffentli

nservice w
.de 
bH & Co. KG

 / 949‐377 
chverlage.de

alien  und 
richt 

deenbörse 
& Co.  KG*. 
 Beitrags. 

ative Ideen 
erialien  für 

bH, München 

rand.  

darstufe. 

liche Pikto‐
e hier. 

enutzt und 
n.  Sie  sind 
iehen bzw. 
chung  der 

weiter:  

G 

e 

Titel: Du sollst nicht die Ehe brechen - Das 6. Gebot (16 S.)
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5.1.9 Du sollst nicht die Ehe brechen – Das 6. Gebot

Didaktisch-methodischer Ablauf Inhalte und Materialien (M)

Du sollst nicht die Ehe brechen – Das 6. Gebot 5.1.9

Lernziele:
Die Schüler sollen
 sich mit dem 6. Gebot auseinandersetzen,
 die Bedeutung des 6. Gebots damals und heute erkennen,
 ein Rollenspiel zum Thema durchführen.

I. Hinführung

Das 6. Gebot betrifft die Schüler nicht unmittelbar. Al-
lerdings haben viele Erfahrungen mit getrennt lebenden 
Eltern, Scheidungen und Patchworkfamilien.
Eine Folie von M1 ermöglicht eine erste Diskussion.

Alternative:
Die Zitate ermöglichen einen tieferen Zugang zum The-
ma.

II. Erarbeitung

Welche Bedeutung hatte das 6. Gebot zur Zeit seiner Ent-
stehung? Dieser Frage gehen die Schüler nach.

Welche Bedeutung haben Ehe und Eheversprechen in 
unserer Zeit? Die Schüler vergleichen die Trauung in der 
katholischen und in der evangelischen Kirche.

„Du sollst nicht die Ehe brechen.“ Aber wann beginnt der 
Ehebruch? Jesus sagt dazu einiges in der Bergpredigt. 
Auch bei Markus lesen wir seine Meinung dazu. 

Die Folie wird nach und nach eingeblendet. Die Schüler 
übertragen das Gebot in ihr Heft. Erste Erfahrungen wer-
den ausgetauscht.
→ Folienvorlage 5.1.9/M1*

Die Schüler lesen die Zitate und markieren ihre Meinung 
entsprechend den Arbeitsaufträgen. Im anschließenden 
Gespräch können gemeinsame und unterschiedliche Ge-
danken oder auch Erfahrungen ausgetauscht werden.
→  Zitate 5.1.9/M2a und b**

Nachdem der Text gemeinsam gelesen wurde, machen 
sich die Schüler Gedanken zu den Arbeitsaufträgen. Sie 
können auch schriftlich im Heft festgehalten werden.
→ Arbeitsblatt 5.1.9/M3a und b**

Zwischen evangelischer und katholischer Trauung gibt es 
Gemeinsamkeiten und Unterschiede. Die Schüler stellen 
diese fest und erkennen ihre Bedeutung auch im Hinblick 
auf die Möglichkeiten, die Ehe zu scheiden.
→ Arbeitsblatt 5.1.9/M4a und b**

Was heißt es, die Ehe zu brechen? Wann beginnt der ei-
gentliche Ehebruch? 
Nachdem die Schüler die Bibeltexte gelesen haben, for-
mulieren sie ihre eigenen Gedanken dazu.
→ Arbeitsblatt 5.1.9/M5a und b**
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5.1.9 Du sollst nicht die Ehe brechen – Das 6. Gebot

II. Weiterführung und Transfer

Jesus und die Ehebrecherin: Wie begegnet Jesus der 
Frau, die beim Ehebruch erwischt wurde?

Alternative:
Heute sind viele Ehepaare bereit, sich scheiden zu lassen. 
Die katholische Kirche hat ein anderes Verständnis vom 
Thema „Scheidung“ als die protestantische Kirche. Die 
Schüler vergleichen die Einstellungen der beiden Kir-
chen und nennen Vor- und Nachteile von Scheidungen.

Anhand eines Fallbeispiels lernen die Schüler eine kon-
krete Situation kennen. Sie suchen Lösungsmöglichkei-
ten und stellen diese vor.

Die Schüler lesen den Text und bearbeiten die Arbeits-
aufträge selbstständig. Anschließend vergleichen die 
Schüler ihre Antworten.
→ Arbeitsblatt 5.1.9/M6a und b**

Die Schüler lesen die beiden Einstellungen und beurtei-
len sie. Sie suchen Gründe, warum sich Menschen schei-
den lassen, und hinterfragen ihre eigene Meinung.
→ Arbeitsblatt 5.1.9/M7a und b**

In Kleingruppen erarbeiten sich die Schüler die Situati-
on von Manuela und Daniel. Danach überlegen sie sich 
Lösungsmöglichkeiten und spielen diese in einem Rol-
lenspiel vor.
→ Arbeitsblatt 5.1.9/M8**
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Du sollst nicht die Ehe brechen – Das 6. Gebot 5.1.9/M1*

Das 6. Gebot

Du
Du sollst

Du sollst nicht
Du sollst nicht die

Du sollst nicht die Ehe
Du sollst nicht die Ehe 

brechen.
Du sollst nicht die Ehe

Du sollst nicht die
Du sollst nicht

Du sollst
Du

2 Mose 20,14
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